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Kleine Sammlung schweizerischer Hrtsnamen mit Mlarungen
Ver deren Kerkunfl in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Kälin, Lehrer in Einsiedeln.

Hae/. Einzelnstehende Häuser, bei denen eine Heilquelle benutzt wird
oder wurde; z. B. Nuolen, Seewen, Jnnerthal und Mythenbad ob

Schwhz (960 m)
Hà/i- /loc/e/o /a,it/- /au/- /,/// u. a. m. beweisen das Vorkommen

der Bären in unserer Gegend.

Ho//,o,7- von 55. Baldo von ahd.^) bald- kühn.

Ha/m (in Muotathal), (Degenbalm bei Morschach) ist keltischen Ur-

sprungs und bedeutet eine Höhle oder eine Grotte unter einem über»

hängenden Felsen und dann auch die Felswand selbst.

Ha,im Egg (beim Hochstuckli), Bannholzländer, (in Willerzell) Bann-
Wald (im Amselthal), Bannwäldli (bei Einsiedeln) bezeichnen Ge»

biete, in denen Bäume zu schlagen, zu jagen oder zu weiden verbo»

ten ist.

/àe/ von Lasiliea» Domkirche; 374 gegründet.

He/mau- Au deS Lenny- Lsooît- Lsneàiot.

He,,/ bezeichnet in den Alpen eine Alpweide oder das Nutzungsrecht

an einer solchen.

He, ,i von Berchtold V. gegründet, hieß urkundlich zueist Uernum, spà»

ter Lerne.
H//,e,' heißen eine Reihe von kleineren Flußläufen nach den an ihnen

ehemals vorkommenden Bibern.

Ht/ant/ ist eine ursprünglich von der Allmeind abgetrennte zum Feld-

bau bestimmte Fläche, die zum schütze gegen Einbruch von Vieh

eingefriedigt war.
H/,i? von bin»?.- mit Binsen bewachsenes Torfmoor.
H/ee/i//, H/ec/i, H„e, H/e,e,i, H/es, von bireba- Birke.

H/,'me,is<7o,/- Birnbaumsdorf.

Hà/,- H/i/^/, H„/^/, Hü/^e/i- làun d. h. Beizaun, womit man einen

durch Zaun oder Hecke abgesonderten Teil der Allmeind bezeichnete.

H/a//e,i- einen oben flachen Höhenzug oder eine Terrasse, z. B. Blatt
bei Wollerau.

H/e/e/ie- Wiesen, auf denen Leinwand zum Bleichen ausgebreitet wurde.

Hoe/e,î» Bodmen- Bödmeren- Bödeli- eine ebene Fläche oder Wanne im

Gegensatz zu einem Höhenzug.
Ho/,/» Bohli, Boll- Knopf, einer abgerundeten Anhöhe beigelegt, auch

in Zusammensetzungen.

-> ahd. < althochdeutsch.
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K/'a/ick- Brändli bedeutet wie Schwand, Schwändi ein durch Feuer

urbar gemachtes Stück Land.

K/à- den entlegensten Teil einer Allmeind.
K/v/c/i von bruoob- Sumpf.
K/'ü/i/, Brüel- eine sumpfige Niederung vom althochdeutschen brogil-

Diminutiv von bruok- Sumpf, Bach.

— dialektisch häufig — bedeutet „Gestrüpp".
Bristen, Brestenberg von brsstan- bersten, bedeutet Erdbruch

oder Erdrutsch.

Luc//, Buo, Buoch bezeichnet einen ursprünglich mit Buchen bestände-

nen Ort.
K//à von lat.*) buxinm; deutsch- Busch, Gebüsch, Gestrüpp.

Kii/i/ von bubil, bübsl, büel- Hügel, Anhöhe über flachem Gelände.

Kü/e/i, Büron, Bürgen. Bürglen von bnr- Haus, Wohnstätte; ur-
sprünglich allgemein einem befestigten Platz beigelegt.

Kl/Z/àà von Buttensulza; vom ahd. boto- der Bote; Sulz- Salz;
also der Ort, wo der Bote dem Bieh Salz streute.

L/»om vom Geschlechtsnamen: Kam.

L/iàc/u, Lbàl vom lat. eastellnm, dem Diminutiv von caàum,
„Burg. Schloß".

L/im/x- begraster Hang ohne Baumwuchs.
L/ienau- Schlucht oder Engpaß.
L/ie^ mit einem nachfolgenden Geschlechtsnamen bezeichnet allgemein

ein Haus oder eine Häusergruppe als einstiges Eigentum der betref-
senden Familie.

L/ii//-- im 3. Jahrhundert Lnria ksetorum.

L/o«, Clon, Klön von elausus- schließen, bezeichnet eine umzäunte

Alp.
L/u«e- deutsch Klus bezeichnet einen Querdurchbruch eines Gebirges

und bildet eine lange, enge Schlucht.
Lo/m Cuolmet srom. deutsch- Kulm, vom latein. eulmsn- Spitze,

Gipfel.
Lom/ie vom kelt. eomb, deutsch- Gumm, Kummen, Kummli- kleine

Muldentäler.
Lo/-/e vom latein. oobors- Hühnerhof, Stall, französ.» emirt; roman.-

curtins; entspricht dem deutschen „Staffel"- Alpweiden.
Lô/e- Berghang.
Lou/-/. Meierhof.
Lon.r, Lonr- Lol- Paßübergang. (Fortsetzung folgt.)

-> lat.- latiinisch. rom.- romanisch.
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